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Linde Safety Pilot. Technischer
Durchbruch in Sachen Sicherheit.

Aktuelles

Lastgewicht

Aktueller

Neigewinkel

Wo Menschen arbeiten, passieren Fehler. Beim

Betrieb mit Gabelstaplern gilt menschliches Ver-

sagen sogar als häufigste Ursache für Arbeitsun-

fälle. Durch unzureichendes Wissen oder mangeln-
de Konzentration der Fahrer kommt es zu Fehlbe-

dienungen, in deren Folge das Fahrzeug kippen
und es zu schwersten Verletzungen, Schäden

an Ladungsträgern und der Betriebseinrichtung

sowie nicht zuletzt massiven Störungen im

Logistikablauf kommen kann. Abhilfe verspricht
ab sofort ein einzigartiges, elektronisches Fahrer-

Assistenzsystem von Linde Material Handling,

der Linde Safety Pilot.

Über ein Display am Fahrerarbeitsplatz unter-

stützt der Linde Safety Pilot den Staplerfahrer

beim sicheren Umgang mit seinem Arbeitsgerät
und hilft, gefährliche Situationen zu vermeiden.

Damit wird das Unfallrisiko minimiert und die

Arbeitssicherheit erhöht. Mehr Sicherheit -
mehr Leistung.

Linde Material Handling Schweiz AG

Alte Dübendorferstrasse 20, CH-8305 Dietlikon

Telefon: +4144 8352300
Telefax: +41448352320
lnfo@linde-mh.ch

http://www.linde-mh.ch

Maximale Hubhöhe

mit der aktuellen Last

Aktuell erreichte
Hubhöhe

Sicherer Arbeitsbereich...

...der Linde Safety Pilot

gibt zuverlässig Auskunft.

Weitere Informationen:
www.linde-mh.ch

NUSEIJN
ALTES
ZEUGHAUS

Di-Sa 13-17 Uhr
So 10-17 Uhr

museum-alteszeughaus.ch

MMsdraffsnof/z

Neue Karte 1:50000 für die Armee
Der Aufbau des neuen Landes-
kartenwerks schreitet planmäs-
sig voran. Verbesserungen für
die digitale Nutzung und die

Weiterentwicklung des Kar-
tenbildes werden nach der
Landeskarte 1:25 000 nun in ei-
nem weiteren Massstab umge-
setzt: swisstopo veröffentlicht
erstmals auch die Landeskarte
1:50000 im neuen Stil. Gleich
bleibt die Qualität, der die Lan-
deskarte ihren guten Ruf ver-
dankt.

Die Landeskarte 1:50000 ist
in der Armee die wichtigste Karte.
Entstanden ab 1938 war sie die

Nachfolgerin für die altehrwürdi-

gen Dufour- und Siegfriedkarten.
Nun wird auch dieses Kartenwerk
abgelöst. Die umfassende Moder-
nisierung der Landeskarte 1:50 000
startete in der Nordostschweiz; in
den nächsten Jahren werden samt-
liehe weiteren Blätter im Rahmen

der ordentlichen Aktualisierung auf
die neue Generation umgestellt.

Im Vorfeld der Arbeiten für
den Neuaufbau der Landeskarte
1:50000 wurde eine Umfrage in
der Armee durchgeführt. Es ging
darum, die Bedürfnisse des wich-
tigsten Kunden schon von Anfang
an in die Arbeiten einzubeziehen.

Mit der neuen Landeskarte
1:50 000 geht swisstopo neue Wege
und leitet die Karte zu grossen Tei-
len direkt aus einer grossen Geoda-
tenbank ab. Früher wurde die für
den kleineren Massstab nötige Ver-

einfachung des Kartenbildes (Ge-
neralisierung) ausschliesslich durch
die Kartografen individuell beein-

flusst. Heute erfolgt die Genera-
lisierung im ersten Schritt vollau-
tomatisch und garantiert so eine
bessere und homogenere Auswahl
des Inhaltes der Karte über die

gesamte Schweiz. Wo die automa-
tisierten Prozesse an ihre Grenzen

stossen, ist aber nach wie vor das

Know-how der Kartografen ge-
fragt. Mit den neuen Produktions-

prozessen können zudem die Lan-
deskarte 1:25000 und 1:50000
parallel bearbeitet werden, was
der Aktualität der Karte zu Gute
kommt.

Die Kartengrafik ist sanft reno-
viert und orientiert sich an den
neuen Landeskarten 1:10000 und
1:25 000. Sie wirkt insgesamt mo-
derner und leichter. Die neue Be-

schriftung ist hervorragend lesbar

und deckt weniger Karteninhalt
ab, was gerade in dicht besiedel-

ten Gebieten ein Vorteil ist. Gleich
bleibt die bewährte und weltbe-
rühmte Darstellung von Fels und
Relief.
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